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Kommentar (Kritische Soziale Arbeit) 

Was ist Kritische Soziale Arbeit? 

Bereits 1944 konstatierte Max Horkheimer in einer Vorlesung an der Columbia Univer-

sity: Gesellschaftliche Fakten sind keine naturgegebenen Tatsachen, sondern Konstruk-

te, hinter denen sich das Unrecht gesellschaftlicher Herrschaft verbirgt. Wer eine Ge-

sellschaftsordnung als unveränderliche Faktizität begreift, anstatt sie als menschenge-

macht zu erkennen, verkennt auch die Kräfte, die gesellschaftlichen Wandel herbeifüh-

ren können: ein zentraler Gedanke der Regulationstheorie. Diese Kräfte sind konstitutiv 

für die theoretische Ausformung der Kritischen Sozialen Arbeit. von Timo Heidl 

(23.01.2017) 

Kritische Soziale Arbeit hinterfragt jene sozialarbeiterische Praxis, die lediglich die Sympto-

me sozialer Exklusion behandelt, nicht aber deren gesellschaftspolitische Ursachen. In unse-

rem gegenwärtigen aktivierenden Sozialstaat erweisen sich solche Handlungsanleitungen oft 

als besonders unsozial gegenüber denjenigen, die am dringendsten auf Unterstützung ange-

wiesen sind. Der Wert des Individuums wird hier primär an seinem ökonomischen Nutzen für 

die herrschenden Strukturen gemessen, wodurch individuelle Bedürfnisse und Lebensentwür-

fe negiert werden. 

Als pädagogisches Exekutivorgan dieser Strukturen reproduziert eine unkritische Soziale Ar-

beit oft dominierende Normalitätsmodelle, indem sie die Rückkehr ihrer Adressatinnen in ein 

vordefiniertes Normgefüge anstrebt. Sie interpretiert diese Normen als naturgegeben und 

überprüft lediglich die Anpassung der Adressatinnen. So werden die Folgen gesellschaftlicher 

Widersprüche unreflektiert an die Betroffenen weitergegeben und sogar verstärkt. Durch ihre 

institutionalisierte und bisweilen entmündigende Fürsorge kolonialisiert Soziale Arbeit zudem 

ständig neue Lebensfelder unseres Alltages und dient dem aktivierenden Sozialstaat als Mittel 

zum Zweck, ohne diesen Zweck selbst zu hinterfragen oder zu bestimmen.  

Doch genau das ist ihre Aufgabe! Professionelle, die ihre sozialarbeiterische Praxis nicht kri-

tisch reflektieren, handeln nicht professionell, sondern lediglich politisch konform. Kritische 
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http://pfalzbote.de/data/documents/Kapitalistische-Grundlagen.pdf
http://pfalzbote.de/data/documents/Soziale-Arbeit-im-aktivierenden-Sozialstaat.pdf
https://pfalzbote.de/data/documents/Konzeption-eines-kritisch-transformativen-Professionsmodells-fuer-die-Soziale-Arbeit.pdf
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Soziale Arbeit verpflichtet sich daher dementsprechend, ungerechte politische Entscheidun-

gen, Missmanagement und unzureichende Bedingungen in sozialen Einrichtungen zurückzu-

weisen und öffentlich zu skandalisieren. Sie entlarvt Narrative, Praktiken und Selektionsmus-

ter, die zu Stigmatisierung, Diskriminierung und Exklusion führen. In diesem Sinne ist 

Schreiben sozialarbeiterischer Berufspolitik. 
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